
Samstag,
1. Juli 201728 STADT HEILBRONN

Samstag
HEILBRONN
Botanischer Obstgarten, Kübelstraße.
14.00-17.00 Pestalozzi-Café geöffnet. -
18.30-19.30 40 Tage Kundalini Yoga auf der
Wiese hinter der Jugendkunstschule (auch
am Sonntag von 18.30-19.30)
Ebene 3 im K3, Berliner Platz 12. 11.00-
15.00 Die Musikschule stellt sich vor: Tag
der offenen Tür. - 20.30 Down & Out - Jazz
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 11.00-
11.30 Orgelmusik zur Marktzeit mit Yi-
Rang Ock. - 18.00-18.50 Stunde der Kir-
chenmusik mit der Singakademie Stutt-
gart. Der Eintritt ist jeweils frei
Frankenstadion, Badstraße 100. 9.00 Fa-
miliensommerfest Kiwani-Förderverein
Gartenfreunde Heilbronn-Nord, Am
Sandweg 1. 15.00 Sommerfest
K3, Berliner Platz 12. 11.00-17.00 Großer
Kinderbuchflohmarkt
Kiliansplatz. 10.00-16.00 Kinderfest der
Lions Clubs Heilbronn, Heilbronn-Franken
und Heilbronn-Wartberg
Neckarbühne, Untere Neckarstraße.
11.00-20.00 Heilbronner Rosenmarkt mit
Kunsthandwerkermarkt. Eintritt: 5 €
Waldheide. 14.00-16.00 Insektenführung
mit Martin Feucht vom NABU Schwaigern
Wilhelm-Maybach-Schule, Sichererstra-
ße 17. 9.00-13.00 Absolventen der Fach-
schule für Technik präsenteren ihre Ab-
schlussarbeiten in einer Ausstellung
Württembergischer Motorbootclub,
Lauerweg 17. 15.00 Piratenfest

BÖCKINGEN
Schutzhütte, Bruhweg. 16.00 Schutzhüt-
tenfest. Geselligkeit Böckingen

FRANKENBACH
Feuerwehrmagazin, Riedweg. 18.00 Tag
der offenen Tür

HORKHEIM
Paulusgemeindehaus, Nussäckerstraße
10. 17.00 Sommerfest Kirchengemeinde

Sonntag
HEILBRONN
Café Inn, Ecke Innsbrucker-/Bergstraße.
11.00 Sonntagskreis der Bürgerbewegung
PRO Heilbronn
Diakonie, Schellengasse 7-9. 14.30-17.00
Trauercafé
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 15.00
Öffentliche Kirchenführung
Ev. Nikolaikirche, Sülmerstraße 72. 18.00
Liederabend zum Mitsingen
Gartenfreunde Heilbronn-Nord, Am
Sandweg 1. 11.00 Sommerfest
Kath. Kirche St. Augustinus, Goethestra-
ße 75. 15.00-17.00 Sonntagsnachmittags-
treff im Augustinus-Café unter der Kirche
Knotenpunkt Inselspitze, Friedrich-
Ebert-Brücke. 11.00 Eröffnung: Volkmar
Köhler - Was der BUGA weichen musste
Künstlerbund Heilbronn - KunstEtage
K55, Karlstraße 55. 17.00 Vernissage: Die
Farbe Blau. Malerei von Horst Strümann
Kunsthalle Vogelmann, Allee 28. 11.00-
18.00 Finissage: Skulpturen aus Papier von
Kurt Schwitters bis Karla Black
Neckarbühne, Untere Neckarstraße.
11.00-18.00 Heilbronner Rosenmarkt mit
Kunsthandwerkermarkt. Eintritt: 5 €.
13.00-14.30 SWR-Grünzeug-Sprechstun-
de mit Gartenexperte Volker Kugel
Reitverein am Trappensee, Im Sternberg
5. 15.00-16.30 Ponyreiten für die Kleinsten.
Fahrradhelm mitbringen
Wertwiesenpark. 10.30 Kirche im Grünen
in der Konzertmuschel. Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK)
Württembergischer Motorbootclub.
Lauerweg 17. Piratenfest

BÖCKINGEN
Ev. Stadtkirche St. Pankratius, Kirchstei-
ge 10. 20.00 A-cappella-Konzert mit Alto e
basso. Der Eintritt ist frei
Schutzhütte, Bruhweg. 10.00 Schutzhüt-
tenfest. Geselligkeit Böckingen
Süddeutsches Eisenbahnmuseum SEH,
Leonhardstraße 15. 10.00-18.00 Familien-
tag mit offenem Oldtimertreffen

FRANKENBACH
Feuerwehrmagazin, Riedweg. 10.00 Tag
der offenen Tür

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Alfred Schell (85),
Böckingen. Sabriye Furtuna (80), Neckar-
gartach. Dursun Akar (80). Oswald Lan-
zendörfer (80), Horkheim. Sonntag: Irma
Klenk (95). Margareta Winzek (85), Bö-
ckingen. Harold Böhm (80), Böckingen.
Günter Gollin (80). Siegmund Sommer
(80), Frankenbach. Werner Galonska (80),
Frankenbach

Ehejubiläen
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern am
Samstag: Renate und Wilhelm Schmidt.
Christiana und Peter Schmiech, Horkheim.
Am Sonntag: Gülsen und Mahmut Kasako-
lu, Sontheim
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Nach dem Feiern sicher nach Hause kommen
Jugendgemeinderat sucht nach Lösungen für Partygäste – Studentin schlägt Karlsruher Modell als Vorbild voruher Modell als Vorbild voruher Modell als V

Von unserem Redaktionsmitglied
Lisa Reiff

HEILBRONN Wer in den Heilbronner
Clubs feiern geht, muss genau pla-
nen. Hinkommen ist kein Problem.
Bleibt die Frage: Wie kommt man
wieder heim? Der Jugendgemeinde-
rat sucht nach Lösungen und berät
nun über die Anregungen von Julia
Reinhardt, die in der Sitzung Ergeb-
nisse ihrer Bachelorarbeit vorge-
stellt hat. Die 25-Jährige resümiert:
„Der öffentliche Nahverkehr ist
nachts in Heilbronn nicht optimal –
das betrifft die Erreichbarkeit und
die Taktung.“ Der letzte Nachtbus
fährt um Mitternacht – da hören
höchstens unter 18-Jährige auf zu
feiern. In den frühen Morgenstun-

den bleibt nur das Taxi. Von über
500 Befragten aus Stadt- und Land-
kreis, die im Schnitt 26 Jahre alt
sind, nutzten nur acht Prozent den
öffentlichen Nahverkehr, wenn sie
abends in Heilbronn feiern gehen.
Sicher nach Hause zu kommen,
wäre den Befragten 8,30 Euro wert,
hat die Studentin ermittelt.

Lösungsvorschlag Ein Blick nach
Karlsruhe inspiriert: Dort bringen
Bus, S-Bahn und Taxen Partygäste
aus der Stadt zurück nach Hause.
Seit knapp zehn Jahren funktioniert
das so an Freitagen, Samstagen und
vor Feiertagen – eben dann, wenn
die Clubs nach und nach wieder leer
werden: zwischen 1.30 und 6.30 Uhr,
alle 30 Minuten.

Sicherste Variante sind nach Ein-
schätzung von Reinhardt Sammelta-
xen. Diese holen in Karlsruhe Party-
gäste, die in dieselbe Richtung müs-
sen, nacheinander ab und entwi-
ckeln die Route praktisch „on the
road“. Wer ein ÖPNV-Ticket hat und
einen Aufpreis dazuzahlt, kommt
auf diese Weise sicher vom Club
weg zurück bis vor die Haustür. In
Karlsruhe trage sich der nächtliche
ÖPNV zu 60 Prozent selbst. Die
Stadt bezuschusse die restlichen 40
Prozent, erklärt Reinhardt.

Finanzierung Und wer soll ein sol-
ches Projekt in Heilbronn bezahlen?
Julia Reinhardt denkt an alle Akteu-
re, die davon profitieren: Fahrgäste,
Clubs, Diskotheken, Gaststätten

und die Stadt. Getestet werden
könnte das Ganze mit einem Groß-
raumtaxi oder einem kleinen Bus,
für den man Zeiten und Einsatzge-
biete festlegen müsste. Reinhardt
sagt: „Das ist ja mit erheblichen Kos-
ten verbunden.“ Außerdem schlägt
sie vor, die Taxi-Unternehmen ein-
zubeziehen, um nächtliche Warte-
zeiten der Taxifahrer zu verkürzen
und durch die stärkere Nachfrage
an Taxis den Preis für Fahrgäste zu
senken.

Die Vorsitzende des Jugendge-
meinderats, Melanie Puglia, ist
skeptisch. Sie kann sich noch nicht
vorstellen, dass das Angebot für Ta-
xifahrer attraktiv genug ist und sagt:
„Darüber werden wir in einer nicht-
öffentlichen Sitzung beraten.“

Beim Weindorf 2008 wurde der Nacht-
bus gut genutzt. Foto: Archiv/Dirks

Von unserem Redaktionsmitglied
Lisa Reiff

Z um Mitmachen sollen die
Heilbronner motiviert wer-
den. Beim ersten Markt der

Beteiligung im Botanischen Obst-
garten suchen engagierte Ehren-
amtliche mehr Menschen, die sich
neben der Schule, dem Studium, der
Arbeit oder in der Rente
für andere einsetzen
wollen. Möglichkeiten
gibt es genug. „Das Mit-
machen ist entschei-
dend“, findet Heinz
Schwalb von der Loka-
len Agenda 21. Seit er
Rentner ist, setzt er sich
für erneuerbare Ener-
gien ein – ehrenamtlich. „Ich bewun-
dere alle, die das schon neben dem
Beruf schaffen“, sagt Schwalb.

Witzige Aktionen Uwe Ahrens
schaut auf die Uhr, kurz vor 14 Uhr
will der Busfahrer pünktlich los. Er
ruft: „Abfahrt“ und sammelt sechs
Fahrgäste ein. An der Haltestelle er-
klärt der Mann vom Arbeitskreis
Mobilität, dass die Idee aus England
kommt. „Eigentlich
geht es darum, dass
Kinder in Gruppen zur
Schule laufen und zu-
sammen sicher unter-
wegs sind.“ Dann fährt
der Bus weiter, vorbei
an einem liebevoll deko-
rierten Stand mit Salat,
Gartenkräutern und
Blumen in Tetrapacks. Diana (13)
von der Helene Lange Realschule
hat mit ihren Schulkameraden über
1000 Tetrapacks gesammelt, um sie
als Blumentöpfe wiederzuverwen-
den. Ein Stück weiter schlendert der
Vorlesepate Bernd Philipp mit ei-

nem Bauchladen. Bei ihm darf man
Zettelchen ziehen. Er liest dann vor
– von Goethe: „Die Natur hat jeder-
zeit recht, und gerade da am gründ-
lichsten, wo wir sie am wenigsten
begreifen.“ Zweimal pro Monat liest
er Kindern vor, um „mit dem Kopf
weg von Zahlen und dem Finanzamt
zu sein“.

Abseits vom Duft von Bratwürs-
ten, türkischen Speziali-
täten und Crêpes haben
sich um sechs junge
Männer aus Eritrea Zu-
hörer versammelt. Sie
singen ein „Hallelujah“,
das sie aus der orthodo-
xen Kirche ihrer Hei-
mat kennen. Sie suchen
Deutsche, die nichts

weiter tun als sich mit ihnen zu un-
terhalten.

Es sind kleine, alltägliche Dinge,
die helfen: für Senioren einkaufen
oder eine Wohngemeinschaft mit
Menschen mit Handycap gründen.
Insbesondere junge Menschen aus
Heilbronn werden mehr gebraucht.

Auftakt Am Donnerstagabend war
der Markt eröffnet worden mit einer

unerwartet hohen Betei-
ligung. Gut 100 Bürger
fanden sich im Albrecht-
Gumbel-Saal der Volks-
bank Heilbronn ein, die
ihnen wichtigen The-
men von Bürgerbeteili-
gung und ehrenamtli-
chem Engagement vo-
ranzubringen. OB Har-

ry Mergel sah vor sich „den reprä-
sentativen Querschnitt des Bürger-
engagements“: Menschen aus Ver-
einen, Parteien, Selbsthilfeorgani-
sationen, Junge, Alte, Männer, Frau-
en, denen er zurief: „Durch Ihr En-
gagement wird unsere Stadt leben-

Der „Laufbus“ sieht lustig aus – dahinter steckt ein ernstes
Anliegen: Sicherheit für Kinder auf dem Schulweg.

Bei den „Offenen Hilfen“ können sich harte Jungs sportlich be-
tätigen und sich beim Boxen verausgaben.

Achtlos hat ein Passant im Vorbeigehen in diesem liebevoll gehegten Blumenkübel seinen Müll entsorgt. Mit dem Pantomime-
Theater zum Thema Mülltrennung bringen „Theater FF“ alle zum Nachdenken. Fotos: Andreas Veigel

„Durch Ihr Enga-
gement wird
unsere Stadt
lebendiger.“

OB Mergel

„Das Mitmachen
ist entschei-

dend.“
Heinz Schwalb, Lo-

kale Agenda 21

Helfer kann es
nie genug geben

HEILBRONN Auf dem ersten Markt der Beteiligung
werden Ehrwerden Ehrwer enamtliche gesuchtden Ehrenamtliche gesuchtden Ehr

diger, bunter, vielfältiger.“ Roswitha
Keicher, die Leiterin der Stabsstelle
für Partizipation und Integration,
und ihre Moderatoren – speziell für
den Bürgerdialog ausgebildete Rat-
hausmitarbeiter – führten die Bür-
ger durch den Abend. Anregend be-
gleitet wurden sie von dem Cartoo-
nisten Stefan Wirkus. Der zeichnete
in Sekundenschnelle die Themen
als witzige Cartoons auf.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Heilbronner haben Lust, sich einzubringen
sich der Neckar schlängelt – mit Bäu-
men, Fußballfeld, Rutschen und Park-
bänken. Staatsrätin Gisela Erler hat
zwischen den Kindern Platz genom-
men und meint: „Man sieht, dass die
Leute Lust haben, was zu machen und
ihre Ideen einbringen.“ Sie lobt die
Stadtspitze um Harry Mergel und
Agnes Christner für „echtes Engage-
ment der Stadt“. Nur so könne auch
Engagement der Bürger entstehen. lir

Beim Rundgang über den Markt zeigen
sich die Schirmherrinnen beeindruckt.
Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch sagt: „Das Ehrenamt ist vor al-
lem im ländlichen Raum beheimatet.
Ich finde es großartig, was hier in der
Stadt möglich gemacht wird.“ Die Heil-
bronner lassen ihren Ideen freien Lauf.

In der Jugendkunstschule werkeln
junge Stadtplaner mit Ton und entwer-
fen neue Quartiere, Parks, durch die

CDU-Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde
der CDU-Gemeinderatsfraktion fin-
det am Montag, 3. Juli, von 17 bis 18
Uhr im Rathaus statt. Der Stadtrat
Uwe  Mettendorf  steht für Fragen
und Anliegen auch telefonisch unter
07131 562008 zur Verfügung.

Viertel nach Sechs
Im Rahmen der Stadtführungsreihe
„Dienstags in der City – Viertel nach
Sechs“ zeigt Chantal Lang die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten der In-
nenstadt. Treffpunkt ist am Diens-
tag, 4. Juli, um 18 vor dem Rathaus.
Beginn ist um 18.15 Uhr. Eine An-
meldung ist nur für Gruppen ab
zehn Personen erforderlich. Preis
für Erwachsene acht Euro, Kinder
(6 bis 14 Jahre) vier Euro inklusive
Getränkegutschein. Weitere Info
unter 07131 562270 oder info@heil-
bronn-marketing.de.
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